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1. Einleitung und Aufgabenstellung 

Begleitend zur Planung eines Sportplatzgeländes in Waiblingen-Beinstein (Variante A) 

sollte eine Überprüfung möglicher Vorkommen der Zauneidechse (Lacerta agilis) und der 

Gelbbauchunke (Bombina variegata) erfolgen.  

 

2. Lage und Abgrenzung 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich am östlichen Rand von Beinstein und nimmt 

Teilbereiche der ehemaligen gewerblichen Bebauung (Mineralbrunnen AG) ein. Es wird 

durch Ruderalfluren und Rohbodenflächen geprägt. Die Abgrenzung des Untersuchungs-

gebietes ist in Abbildung 1 dargestellt.  

 

Abbildung 1:Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 
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Abbildung 2: Ruderalflur mit offenen Kiesflächen     

 

Abbildung 3: Abgeschobene Bereiche mit Rohboden und Kiesflächen 
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Abbildung 4:Blick auf Ostteil mit Schutzzaun   

 

Abbildung 5:  Ruderalflur, Kiesflächen und temporäre Flachwasserbereiche  
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3. Erfassung  

3.1 Reptilien (Zauneidechse) 

Die Erfassung der Reptilien, im Speziellen der Zauneidechse, erfolgte über gezielte 

Nachsuche in geeigneten Habitaten bei günstigen Witterungsverhältnissen. Weiterhin 

wurden im Rahmen der übrigen faunistischen Erfassungen Nachweise aufgenommen. 

Dabei wurden Sichtnachweise der Reptilienarten aufgenommen. Zur weiteren Darstellung 

der Methodik s. HENLE (1997). Zur Erfassung wurden geeignete Flächen begangen, in 

denen ein Vorkommen der Arten, v.a. der Zauneidechse aufgrund der Habitatstrukturen zu 

vermuten war. Die Begehungsdaten sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 

Tabelle 1: Begehungstermine - Reptilien 

Begehung Nr. Datum Erfassung Witterung 

1 15.04.2019 Sichtbeobachtungen 12-16 oC, heiter, trocken 

2 10.05.2019 Sichtbeobachtungen 10-15 oC, heiter-wolkig, trocken 

3 17.06.2019 Sichtbeobachtungen 17-25 oC, heiter, trocken 

4 08.08.2019 Sichtbeobachtungen 17-22 oC, heiter, trocken 

5 09.09.2019 Sichtbeobachtungen 12-16 oC, heiter-wolkig, trocken 

 

3.2 Amphibien (Gelbbauchunke) 

Im Rahmen der Erfassungen erfolgte schwerpunktmäßig eine Erfassung der 

Gelbbauchunke. Der qualitative Nachweis von Amphibien lässt sich bei den meisten Arten 

(mit Ausnahme des Alpensalamanders) über eine Überprüfung der Laichgewässer 

durchführen. Hierbei sind Nachweise je nach Art über adulte Tiere, über den Laich und über 

rufende Exemplare zu erbringen. Als potenzielle Laichhabitate kommen neben 

Stillgewässern (See, Teich, Weiher, Tümpel) u.a. auch Feucht- und Nasswiesen, 

wassergefüllte Wagenspuren, überschwemmte Ackerflächen und Fließgewässer in Frage 

(u.a. GÜNTHER 1996). Die Erfassung erfolgte durch Sichtbeobachtungen. Zur Erfassung der 

Amphibienarten (Gelbbauchunke) wurden vorhandene Wasserflächen und Feuchtgebiete 

auf Amphibien bzw. deren Larvalstadien hin abgesucht.  
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Die Begehungsdaten sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 

Tabelle 2: Begehungstermine – Amphibien 

Begehung Nr. Datum Erfassung Witterung 

1 15.04.2019 Sichtbeobachtungen 12-16 oC, heiter, trocken 

2 10.05.2019 Sichtbeobachtungen 10-15 oC, heiter-wolkig, trocken 

3 17.06.2019 Sichtbeobachtungen 17-25 oC, heiter, trocken 

4 08.08.2019 Sichtbeobachtungen 17-22 oC, heiter, trocken 

5 09.09.2019 Sichtbeobachtungen 12-16 oC, heiter-wolkig, trocken 

 

4. Ergebnisse 

Im Rahmen der Erfassungen konnte weder die Zauneidechse noch die Gelbbauchunke im 

Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden. Während das Gebiet für die Zauneidechse 

einen sehr gut geeigneten potenziellen Lebensraum darstellt, sind die im Gebiet 

vorhandenen, nach Starkregenereignissen auftretenden Wasserstellen nicht als 

Laichhabitat der Gelbbauchunke geeignet. Dies ergibt sich aus der sehr geringen 

Wassertiefe (<5 cm) und dem nur kurzzeitigen Auftreten.  

Als wertgebende Heuschreckenart wurde hingegen die Blauflüglige Sandschrecke 

(Sphingonotus caerulans) nachgewiesen. Diese gilt nach BNatSchG als besonders 

geschützt.  

Tabelle 3: Status der Blauflügligen Sandschrecke.  

BW: Baden-Württemberg; D: Deutschland; BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz; §: besonders 

geschützte Art; FFH: Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie; Rote Liste: 2 stark gefährdet; 3: gefährdet 

Nr. Art Deutscher Name RL BW RL D BNatSchG FFH 

Anhang 

Bestand  

1 Sphingonotus caerulans 
Blauflüglige 
Sandschrecke 

3 2 § - 30-50 
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Abbildung 6: Blauflüglige Sandschrecke auf sandigem Bereich 

 

Abbildung 7: Blauflüglige Sandschrecke auf Kiesflächen 
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